
Erbe der Hanse in guten Händen
brüder im Haus von GotschaIkrecht besaß, waren die Men-1234wurdeStralsund,dasdamalsnochStralow. Norenbarch sammelten auchschen auf dem Hügel vor Rü-
Geld, um ein Altargestühl ingen schon angesehene Kauf-hieß, lübisches Recht verliehen. der Nikolaikirche, der Ratskir-leute und Handwerker gewor-
che Stralsunds, bauen zu las-den, die genau wussten, wie sieAus der Kaufmannssiedlung wurde bald eine sen.gutes Geld verdienen konnten

und aus ihrer Stadt ein florie- Helga Decker hat die Touris-angesehene Hansestadt. Jetzt gehört sie rendes Gemeinwesen im Sinne ten um sich gescharrt. Nach der
der Hanse machten.. 1239 hatte Pause im "Fährhaus:: wilL siezumUnesco-Weltkulturerbe.

die Nikolaikirche. Norstellen.Stralsund sich mit Lübeck, Wis-
mar, Rostock und.. Greifswald Kapitel Kunsthistorie. In all.den

Jahrhunderten ist die'Kirche er;zum Hansebund zusammen ge-
schlossen. 1370 hatte der "Frie-Anekdoten. Viele der mehr alsVon MANUElA PFOHL halten geblieben und in ver:nach Hamburg oder Lübeck

schiedenen Epochen so schönden zu Stralsund" den Sieg derund staunen dort." Die Bayern eine Million Tagesgäste der
Hanse über die dänische Vor-Stadt lassen sich die Geschich- geworden, dass Fachleutelachen. "Die wissen wahr-Stralsund (OZ) "Stralsund ist ja

Stralsunds bedeutendsten Sa-Gebrannte herrschaft besiegelt.scheinlich auch nicht, was sierichtig schön", sagt die fesche ten der Hansestadt gerne er-
Größe: Der Kaufleute, Fischer und Schif- kralbau als "unvergleichbar anzählen. Jetzt bei SonnenscheinBayerin, klatscht verzückt in uns über die Reeperbahn er.

der deutschen Ostseeküste" be-zählt haben." Backsteingiebel fer zogen reichen Fang an Landpilgern sie mit Karte und Foto-die Hände und genießt den
zeichnen. Ein Fakt, der bei derdes .Alten und ließen sogar die Lübeckerapparat durch die Straßen umMittags-Kaffee in der Kneipe Tja die Reeperbahn. Die gab

oft vor Neid erblassen. Um denSchweden" inder Einordnung Stralsunds wiees auch in Stralsund. im Mittel- den Alten Markt, bewundern"Zur Fähre", Stralsunds ältes-
Wismars als Weltkulturerbe inWismarer Wert ihrer Arbeit für die All-alter war sie eine Bahn, auf dertem Szenelokal, das es schon die begrünten innenhöfe der
der Unesco-Liste eine RolleInnenstadt.Klöster, Mönchstraße, Heil- gemeinheit ordentlich zu wich-die Seiler. die man Reeper1334 gegeben haben soll. Ge-

meinsam mit Stadtführerin spielte. 811 denkmalgeschützteten und gleichzeitig einennannte, ihre Hanfseile drehten. geiststraße, Hafen und all die
Häuser aus der Hansezeit undFoto:AP Schutz vor der Konkurrenz au-Heute heißt die Stralsunder anderen herrlichen Eckchen,Helga Decker und einem Dut-
dem Mittelalter sind erhaltenßerhalb der Stadtmauern zu er-zend Mitreisender hat sie sich die dank der Spenden durchReeperbahn Reiferbahn. "Und

halten, gründeten sie im Januar geblieben, obwohl Stralsund ineinen Teil der über achthundert die Deutsche Stiftung Denk-es gibt da keine rote Meile, son-
1488 die Stralsunder Schiffer- seiner Geschichte schwedischeJahre alten historischen Alt- malschutz, privater Sanierer Unesco-Weltkulturerbedern nur ganz ordentliche Leu.

und natürlich auch aus Landes- Besatzung, Bombenangriffekompanie. Ein Zusammen-stadt angesehen, viel fotogra- t~", versichert Helga Decker.
und sozialistische Plattenbau-schluss von Schiffern undund Bundesmitteln wieder ih- Se~ Ende Juni 2002 können terzeichnet, nach dem einzig-fiert und auf dem Kopfstein- Uberhaupt seien die knapp
kultur überwinden musste.sich die beiden Hansestädteren alten Glanz erhalten haben. Stadtbürgern, die die "Sankt60 000 Menschen am Strela- artige und wertvolle Kulturgü-pflaster auch eine Blase am Fuß

Marienbruderschatt zu Ehren Helga Decker hat mit ihrerStralsund und Wismar mit ter weltweit geschützt wer-sund nicht nur ein arbeitsames,geholt. "Macht nichts, das war "Bis zur Wende gab es hier we-
Mannschaft das Kütertor er-den. Auf der Unesco-Uste Gottes, Marias und der Heili-dem Titel .Unesco-Weltkultur-es wert." Die Bayerin ist seit 50 nig Hoffnung auf ein Wiederer-sondern auch ein pfiffiges und
reicht. Hier berichtet sie die un-des Weltkulturerbes stehenJahren das erste Mal an der ost- stehen der hanseatischen gen Jacobus, Anna, Christoffe-humorvolles Völkchen. Die Ge- erbe. schmücken. Sie gehö-

730 Denkmäler in 125 län- rus und Clara sowie zum Trostren damit zu 27 Stätten .indeutschen Küste und überaus glaubliche Geschichte vom Tor-schichte beweise das zur Genü- Pracht", erzählt Helga Decker
wächter Rosenhain, der im Mit-dern. Dazu zählen unter an-den staunenden Besuchern. in-beeindruckt. und zur Seeligkeit aller Chris-Deutschland, die wegen ihrerge, sagt die Stadtführerin, die

tenseelen " stifteten. Am 11. N0- telalter wegen seiner Neugierzwischen aber kann man ah- derem die ägyptischen Pyra-seit 40 Jahren in der Hanse- kulturhistorischen BedeutungLob, das die 627jährige Stadt-
vember 1488 klärten die Bru- zum Vater wurde. Die Bayernals besonders erhaltenswertstadt lebt und seit 20 Jahren Be- nen, dass Stralsund in seiner miden, das indische Taj Ma-führerin gern hört. "Ich bin im-

amüsieren sich köstlich undBlütezeit zur Hanse eine reiche derschaftler nicht nur, welchehai, der Grand Canyon in densucher durch Stralsund führt. in die Unesco-Uste eingestuftmer stolz, wenn Leuten Stral.
USA oder auch der KörnerStadt war. wurden. 172 Staaten haben versprechen wieder zu kom-Höchstmenge an Bier in densund gefällt. Unsere Einwohner Als eine von 80 professionellen

men. Denn Stralsund hat nochseit 1972 ein Abkommen un- Dom und die Loreley. Versammlungen getrunkenTourismuslotsen kennt sie hier Als Stralow ungefähr zwei-sehen die ganze Pracht doch
viele Geschichten zu erzählen.werden durfte, die 23 Schiffer-hundert Jahre lang sein Stadt-schon gar nicht mehr. Fahren jeden Winkel und jede Menge
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